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„Ich war / Wir waren beauftragt, das in voranstehendem Bericht dargestellte Sa-
nierungskonzept für die XY-Gesellschaft zu erstellen. Das Sanierungskonzept 
wurde auf Grundlage des zwischen der Gesellschaft und mir / uns geschlossenen 
Auftrags, dem die berufsüblichen Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 01.01.2017 zugrunde 
liegen, erstellt. 

 

Ich habe meiner / Wir haben unserer Erstellungstätigkeit den IDW Standard: An-
forderungen an Sanierungskonzepte (IDW S 6) zugrunde gelegt. Dieser IDW Stan-
dard legt die Grundsätze dar, nach denen Wirtschaftsprüfer Sanierungskonzepte 
erarbeiten.  

 

Im Rahmen meiner / unserer Erstellungstätigkeit habe ich / haben wir auf Basis 
meiner / unserer Analysen der Ist-Lage und der Krisenursachen in Abstimmung 
mit den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft vor dem Hintergrund des Leit-
bilds des sanierten Unternehmens geeignete Sanierungsmaßnahmen erarbeitet 
und die Auswirkungen der ergriffenen und geplanten Maßnahmen in die inte-
grierte Vermögens-, Finanz- und Ertragsplanung überführt. 

 

Die gesetzlichen Vertreter haben sich das Sanierungskonzept und das dem Kon-
zept zugrunde liegende Leitbild zu eigen gemacht. Bei ihnen liegt die Verantwor-
tung für die Umsetzung, kontinuierliche Überwachung und Fortschreibung des Sa-
nierungskonzepts. Aufgabe der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft war es, 
mir / uns die für die Auftragsdurchführung erforderlichen Informationen vollstän-
dig und richtig zur Verfügung zu stellen. 

 

 Auf die beigefügte Vollständigkeitsklärung wird verwiesen. Ergänzend haben wir 
/ uns die gesetzlichen Vertreter erklärt, dass sie beabsichtigen und in der Lage 
sind, die zur Sanierung erforderlichen und im Sanierungskonzept beschriebenen 
Maßnahmen umzusetzen.  
 

Auftragsgemäß war es nicht meine / unsere Aufgabe, die dem Sanierungskon-
zept zugrunde liegenden Daten nach Art und Umfang einer betriebswirtschaftli-
chen Prüfung i.S.d. § 2 Abs. 1 WPO (z. B. einer Jahresabschlussprüfung) zu prüfen. 
Ich habe / Wir haben hinsichtlich der in das Sanierungskonzept eingeflossenen 
wesentlichen Daten Plausibilitätsbeurteilungen durchgeführt. 

 

Die dem Konzept beigefügte integrierte Planung weist künftige Liquiditätsüber-
schüsse und zum Ende des Betrachtungszeitraums ein positives Eigenkapital aus. 
Das Sanierungskonzept beschreibt die für eine positive Fortbestehensprognose 
und darüber hinaus die für die Wiedererlangung der Wettbewerbsfähigkeit der … 
[Mandant] erforderlichen Maßnahmen. 
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Im Rahmen meiner / unserer Tätigkeit bin ich / sind wir zu der abschließenden 
Einschätzung gelangt, dass aufgrund der im vorliegenden Sanierungskonzept 
beschriebenen Sachverhalte, Erkenntnisse, Maßnahmen und plausiblen Annah-
men das Unternehmen bei objektiver Betrachtung mit überwiegender Wahr-
scheinlichkeit saniert werden kann.  

 

Dabei fanden insbesondere folgende Rechtsprechungsgrundsätze Anwendung:   
●  Das Sanierungskonzept geht von den erkannten und erkennbaren tatsäch-

lichen Gegebenheiten des Unternehmens aus und ist durchführbar.  
●  Mir / uns haben die erforderlichen Buchhaltungsunterlagen des Unterneh-

mens vorgelegen. Die Geschäftsführung hat mir / uns dies in einer Vollstän-
digkeitserklärung bestätigt.   

●  Das Sanierungskonzept enthält eine Analyse der wirtschaftlichen Lage des 
Unternehmens im Rahmen seiner Wirtschaftsbranche und erfasst die Krisen-
ursachen.  

●  Das Sanierungskonzept beurteilt die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Unternehmens zutreffend.  

●  Das Sanierungskonzept enthält eine positive Fortbestehensprognose.   
●  Das Sanierungskonzept zeigt auf, dass das Unternehmen objektiv sanie-

rungsfähig ist und die für seine Sanierung konkret in Angriff genommenen 
Maßnahmen insgesamt objektiv geeignet sind, das Unternehmen in über-
schaubarer Zeit durchgreifend zu sanieren.  

●  Das Sanierungskonzept belegt, dass nach Durchführung der Sanierungs-
maßnahmen die Rentabilität der unternehmerischen Tätigkeit wiederherge-
stellt werden kann.  

●  Das Management hat bestätigt, das vorliegende Sanierungskonzept umzu-
setzen.“ 

 

8 

9 

Seite 2 von 2
UWP 2 2025 Praxishilfe 1/3

#P
H0

00
4

St
a

nd
: 0

1.
08

.2
02

5

1/
3 

ID
W

 S
 6

 –
 U

nv
er

bi
nd

lic
he

s M
us

te
r f

ür
 S

ch
lu

ss
be

m
er

ku
ng

 z
ur

 
	

Zu
sa

m
m

en
fa

ss
un

g 
(e

xe
m

pl
ar

isc
h)


